
is

Abonnement
vierteljährlich 2 durchn 50 c enatlich 1 M 67 Pf 1 monatlianit excl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

g
die Redaetion verantwortlichher Otto Hendel in Halle

gale Zeitn
Der Bote für das Saalthal

Füufzehuter Jahrgans

Jxſernrr
werden e oder deren Ramnmtt t mit 15 Pf r
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf4

ditionHalle a d e en Peomenade 1

r

Politiſche Ueberſicht
Die geſtern guf dem Parteitage der Nationaliberaten in Magdeburg von Herrn v Bennigſen

ehaltene Rede theilen wir weiter unten ihremWortlaute nach mit

Der Zuſammentritt der a Delegationen
wird in den letzten Tagen des October erfolgen Das Roth
buch welches der Miniſter des Aeußern den zur Behandlung
der gemiein an Angeeheiten berufenen Körperſchaften vor
legen wird ſoll namentlich diplomatiſche Schriftſtücke über die
Schlichtung der griechiſchtürkiſchen Grenzfrage über den Ab
ſchluß der Eiſenbahn und Handels Convention mit Serbien
über die handelspolitiſchen Verhandlungen mit Deutſchland e
enthaltenes gilt nach einer Meldung aus London als wahrſcheinlich

daß England und Frankreich je ein Panzerſchiff nac
Alexandrien zum ute der dortigen europäiſchen Colonie
abſenden werden Dieſe Demonſtration werde infolge derdbhending der türkiſchen Miſſion nach Egypten für geboten

erachtetBee Gerücht von einer Entrevue zwiſchen Gambetta

und Bismarck erhält ſich in den politiſchen Kreiſen
Frankreichs wird ſie als mehr denn eine bloße Möglichkeit
angeſehen Auch kommt aus Paris die Nachricht daß die
Jnſurgenten Kairuan verlaſſen und nach Norden
ziehen Auf den Mauern der heiligen Stadt iſt die
weiße Fahne aufgepflanzt und Abgeordnete ſind unterwegs
dem Bey die Unterwerfung anzubieten und ihm zu er
klären daß die Franzoſen die Stadtthore geöffnet finden
würden Dieſe Wendung wird einer Liſt Muſtapha Khaſuadors

ugeſchrieben um den Zweck der Franzoſen der die Vernichtungt Jnſurgenten iſt zu vereiteln

Gladſt one hat am Freitag und Sonnabend vor ſeinen
Wählern in Leeds geſprochen den erſten Tag über innere
den zweiten über Politik Gegen 1409 Perſonen
ſollen an dem Bankett am Freitag theilgenommen haben
Gladſtone ſprach über die Lage Jrlands deſſen moraliſchen
und materiellen Fortſchritt S der letzten 40 Jahre er

ob Der Premier ſprach ſich ſehr heftig über das von
arnell gepredigte Plünderungsſyſtem aus welches mit dem

Brrr des Jrländers O Connell im Widerſpruche ſtehe
ie allgemeine Zaghaftigkeit Jrlands ſei ſehr zu beklagen und

es ſei zu bedauern daß kein Meeting und keine Kundgebung
Gunſten des Geſetzes und der Ordnung ſtattgefunden habe

ie Stunde des letzten Conflictes zwiſchen dem
Geſetze und der Ungeſetzlichkeit ſcheine heranzukommen
Er Gladſtone rechne darauf daß alle Klaſſen der Be
völkerung die Regierung unterſtützen würden Lebhafter
Beifall Gladſtone wurde nach Schluß des Banketts von
etwa 2500 Fackelträgern nach ſeiner Wohnung geleitet
Auch das Meeting am Sonnabend war zahlreich beſucht
Gladſtone beglückwünſchte die liberale Partei daß ſie zur Aus
führung des berliner Vertrages hinſichtlich Montenegros
und Griechenlands beigetragen habe Die engliſche Jnvaſion
in Afghaniſtan nannte er eine thörichte und ver
brecher iſche Unternehmung Bezüglich Egyptens werde er
im Einvernehmen mit der befreundeten franzöſiſchen Regierung
handeln er hoffe etwaige Schwierigkeiten zwiſchen dem Sultan
und Egypten zu beſeitigen Ebenſo of er auch daß die
Convention mit dem Transvaallande nach Abände
rung einzelner Detailfragen werde abgeändert werden Der
Premier ſchloß ſeine Rede mit der Erklärung daß die Politik
der liberalen Partei die Politik des Friedens und der
Gerechtigkeit ſei

Durch einen kaiſerlichen Ukas vom 4 d an den Finanz
re wird eine neue Emiſſion 5procent Staats

d et s im Betrage von 100 Millionen Rubel ange
ordnet
letzten Krieges contrahirten Schuld von 50 Millionen Rubel
an die Staatsbank ſowie zur Completirung der Mittel der
Staatsrentei dienen Die Billets ſind mit 21 procentigen
Coupons verſehen welche am 1 April und 1 Oct jeden
Ja phlar ind Die Procentberechnung beginnt mit dem
1 Oct d J Der Verkauf der Billets findet in der Staats
bank und in der Bank für Polen ſtatt ſowie in den Filialen
zu 92 Rbl von je 100 Rbl nominell

Einer Nachricht aus Konſtantinopel zufolge hat die
e Miſſion nach Egypten den en neben formeller
Wahrung der türkiſchen Oberhoheit und Para
lyſirung der europäiſchen Einflüſſe auch die Ein
berufung der egyptiſchen Nota belnkammern zu ver
eiteln oder doch zu verzögern indem der Sultan beſorgtdaß dann auch die Einberutan des Parlaments in Konſtan

tinopel nothwendig werden würde Die Miſſion iſt mit vielen
Orden und Geſchenken ausgerüſtet und habe den geheimen
aus erhalten eine egyptiſche Liga ins Leben zu rufen

we v zu den leitenden Kreiſen in Konſtantinopel in enge
Fühlung treten ſolle

ie Könige von Spanien und Portugal hatten am 8 d
an der Grenze eine Begegnung dejeunirten mit einander
und begaben ſich am Abend nach Caceres

Die Sengatoren der republikaniſchen ſowohl wie der
demokratiſchen Partei haben Verſammlungen in Waſhington
abgehalten und darin Comites gewählt welche mit einander
r glich der Organiſation des Senats in Berathung treten
ſollten Die Berathung verlief reſultatlos da die Demokratenzu dem Rechte den Praſtdehten des Senats zu ernennen
beſtanden ieſelben nominirten den Senator Wihard dazu

während die Republikaner den Senator Anthony aufſtellten
Conkling iſt e angekommen und hat dem Präſidenten einen
Beſuch abgeſtattet Bei dem bevorſtehenden Proceſſe

Dieſelben ſollen zur Rückzahlung der während des

Halle a d Saale Dienstag den 11 Oetober

Guiteau s wird Mr Scoville ſein Schwager den An
geklagten vertheidigen und Wahnſinn des Mörders vorſchützen

n der Familie des Vaters ſind mehrere Fälle von Geiſtes
ſtörung vorgekommen Mr Scoville glaubt daß er zu ſeiner
Beweisführung eine Menge Zeugen werde vernehmen müſſen
und daß er wenigſtens zwei Monate zur Vorbereitung bedürfe
Guüiteau ſelbſt wird noch vor der Grand Jüurhy erſcheinen
müſſen Man hält aber den Zeitpunkt geheim damit nicht
Volksmaſſen auf dem Wege vom Gefängniſſe zum Gericht den
Gefangenen angreifen und mißhandeln

Der Schah von Perſien wird nach einer Petersburger
Nachricht Mitte April 1882 Kaiſer Alexander in Petersburg
perſönlich begrüßen

Deutſches Reich
Berlin d 10 Oct Se M der Kaiſer empfing am 7 d inBadenBaden den Biſchof Raeß von Straßburg Jebſt zwei Dom

capitularen von Straßburg und Metz in halbſtündiger Audienz
Sonnabend dejeunirte der Kaiſer im großherzoglichen Schloſſe
machte am Nachmittag eine Spazierfährt und folgte um 5 Uhr
einer Einladung des Fürſten von Fürſtenberg zum Diner
Das Befinden Jhrer Maj der Kaiſerin iſt zuſehends beſſer
Dieſelbe promenirt täglich Vormittags und Nachmittags im
Walde Jn Metz iſt am Abend des 5 Oct die beſtimmte
Mittheilung eingetroffen daß der Kaiſer zur Einweihung
der dortigen Garniſonkirche nicht nach Metz kommt Die
Lothr Ztg meldet dies in folgenden Worten Der Kaiſer

kommt nicht nach Metz Dieſe die Sachlage kurz und beſtimmt
präciſirende Nachricht traf geſtern Abend zu ſpät hier ein um
noch Aufnahme in unſer Blatt zu finden Die Gründe aus
denen Se Majeſtät von dem urſprünglichen Vorhaben durch
ſeine Anweſenheit der Einweihung der neuen Garniſonkirche
den ſchönſten Schmuck zu geben Abſtand nahm ſind ſo ein
leuchtend daß wir uns deren Aufzählung erſparen können So
ſehr man es bedauert daß uns die Freude verſagt iſt denKaiſer noch in dieſem Jahre in unſerer Mitte zu ſehen dürfte

doch die geſammte e erun die erfolgte Abſage als etwas
anz Natürliches auffaſſen nter ſo bewandten Umſtändenſegkeift es ſich daß auch die Wahrſcheinlichkeit

zu jener Ceremonie ein anderes verehrtes Mitglied
der Kaiſerfamilie in Metz zu ſehen eine ungemein ſchwankende
iſt Wohl dürfen wir dagegen e daß der Herr
Statthalter von ElſaßLothringen zu der Feierlichkeit in Metz
eintreffen wird Nach den bis heute getroffenen Verein
barungen wird die Einweihung der Garniſonkirche Sonntag
den 23 October ſtattfinden wozu immer noch die überein
ſtimmende höhere Entſcheidung abzuwarten iſt Das genannte
Datum aber hat alle Wahrſcheinlichkeit für ſich S k
Hoheit der Kronprinz und der Reichskanzler Fürſt Bis
marck haben dem Vernehmen nach eine Einladung des pom
merſchen Jägerbataillons Nr 2 zur Feier deſſen 60jährigenBeſtehens zum 10 d M nach Greifswald angenommen Die

Einladung iſt dem Kronprinzen in deſſen Eigenſchaft als
Statthalter in Pommern dem Fürſten Bismarck mit
Bezug darauf zugegangen daß derſelbe vor nun beinahe
50 Jahren ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht als Einjährig
Freiwilliger in dieſem Batgillon Genüge gethan hat
Prinz Heinrich wird am 21 d Mts die Seeofficier
Berufs Prüfung ablegen Nach beſtandenem Examen ſoll
Prinz Heinrich ſofort zum Lieutenant zur See und gleich
zeitig zum Premierlieutenant im 1 Garde Regiment z in
welchem er bisher als Secondelieutenant geführt wird ernannt
werden Prinz Friedrich Karl wird heute Montag
aus der Schorfhaide hier zurückerwartet Ueber die
Ankunft des Reichskanzlers verlautet noch nichts
Fürſt Bismarck pflegt ſeine Entſchlüſſe erſt im letzten
Augenblick zu faſſen oder doch wenigſtens bekannt zu
eben und ſelbſt ſeine Familie iſt über ſeine jeden
alls bald bevorſtehende Reiſe nicht unterrichtet

GeneralFeldmarſchall Graf Moltke iſt am Donnerstag von
der Uebungsreiſe die er mit zahlreichen Generalſtabs
Officieren in der Provinz Schleswig Holſtein unternommen
hatte im beſten Wohlſein hierher zurückgekehrt Noch am
ſelben Tage hat der Marſchall aber Berlin wieder verlaſſen
und ſich auf ſeine Herrſchaft Creiſau begeben um dort einige
Wochen zu verweilen

Der frühere Finanzminiſter Hob recht hatte kürzlich in einer
Wahlverſammlung die Wirthſchafts Politik Bismarck s ver
urtheilt Die Nordd Allgem Ztg kann nicht glaubencaß Hobrecht derartige Worte geſprochen und daß ein früherer

preußiſcher Miniſter als ſolcher falſches Spiel geſpielt habe
Denn als Miniſter habe Hobrecht der WirthſchaftsPolitik
Vismarck s niemals widerſprochen

Auf Veranlaſſung des deutſchen Vereins vom Rothen
Kreuz beabſichtigt das Centralcomite des preußiſchen Vereins
ur Pflege im Felde erkrankter und verwundeter Krieger nähere
eſtſtellungen über die Art und den Umfang der Leiſtungen

auf welche im Kriegsfall ſeitens der Provinzial Bezirks und
F ſtändigen Zweigvereine des preußiſchen Vereins zu rechnen
ein dürfte Da nicht überall über die zur Zeit beſtehenden

ſelbſtändigen Zweigvereine ſowie über die vaterländiſchen Frauen
vereine nähere Notizen vorliegen ſo find die Regierungspräſi
denten erſucht worden von den Landräthen das geeignete Ma
terial en en Gleichzeitig ſind Zuſammenſtellungen
der Leiſtungen nachgeſucht worden welche während des letzten
deutſch franzöſiſchen Krieges auf dem Gebiete der freiwilligen
Krankenpflege ſtattgefunden haben wie dieſelben nach beendetem
Kriege wohl in den meiſten Kreiſen zuſammengeſtellt und ver
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Parteitag der Nationalliberalen zu Magdeburg
Sonntag den 9 October

Original Bericht der Saale Zeitung

Nachdem im Laufe des Vor und Nachmittages aus allen
Gegenden der Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder die
Delegirten darunter auch eine Anzahl von Abgeordneten des
Reichs und Landtages z B außer den ſpäter namhaft ge
machten die Abgg Fiebiger Gärtner Sombart in
Magdeburg eingetroffen waren begann nachmittags bald nach
4 Uhr der nationalliberale Parteitag im Linderſchen Geſell
ſchaftshauſe Von der ſonſt bei Parteitagen üblichen vertrau
lichen Vorbeſprechung war abgeſehen worden Den Verhand
lungen wohnten u A auch der magdeburger Polizeipräſident
v Arnim Bürgermeiſter Bötticher und der Vicepräſident
des anhaltiſchen Landtages Juſtizrath Lezius bei Die
Verſammlung wurde bald nach 4 Uhr von dem
des magdeburger nationalliberalen Wahlvereins Herrn Fabri
kant Duvigneau eröffnet der in ſeiner Einleitungsrede
darauf hinwies daß das alte Magdeburg ſchon vor 250 Jahren
wegen ſeiner liberalen Geſinnungen leiden bluten und brennen
mußte daß es alle Zeiten liberal geweſen und ſtets Abgeordnete
von namhaftem Rufe in die Volksvertretung geſandt Auch
heute wo von rechts und links auf die nationalliberale Partei
eingedrängt werde halte Magdeburg das Panier dieſer Parteihoch und er freue ſich daß ſieh kurz vor dem entbrennenden

Wahlkampfe die Parteigenoſſen aus allen Theilen der Provinz
und den benachbarten Herzogthümern hier ein Stelldichein
äben daß hervorragende Abgeordnete die Verſammlung mit

ihrem Beſuch beehrt haben vor allem der namhafteſte Führer
der liberalen Partei Herr v Bennigſen den zu hören
die Verſammlung W haben werde Er bedauere von
ganzem Herzen die Abweſenheit des durch Krankheit behin
derten Herrn v Unruh dem die Verſammlung gewiß in
Gedanken ihre beſten Grüße ſende und er r den zahl
reichen Theilnehmern die von auswärts zu der Verſammlung
eingetroffen ſeinen innigſten Dank aus Möge dieſer Tag für
die nationalliberale Partei ein ſegensreicher ſein

Auf Vorſchlag des Herrn Pilert Magdeburg wurde darauf
das Bureau durch Acclamation aus den Herren Duvigneau
als Vorſitzendem Abg v Bend a und Abg Geh Commerzien
rath Oechelhäuſer als a und den Herren
Stadtrath Dr WeberBerlin Abg Prof Boretius Halle
und Bürgermeiſter Born Zeitz als Schriftführern gebildetdieranf ergriff Herr v Bennigſen von andäuerndem
lebhaften v empfangen das
I ſtündigen Ausführungen
Meine Herren ich bin wahrhaft beſchämt über die Aufnahme

die ich hier in dieſem zahlreichen Kreiſe finde Jch kann wohl
ſagen daß ich mit Vergn n e e gefolgt bin die
von dem nationalliberalen Comite in Magdeburg und von den
politiſchen Freunden aus der Umgegend an mich gerichtet wurde
an dem heutigen Parteitage der Provinz Sachſen und verſchiedener
angrenzender Länder theilzunehmen Der Herr Vorſitzende hat ſchon
auf die Bedeutung hingewieſen welche die Stadt Magdeburg für
die Vertretung der liberalen und nationalen Grundſätze zu allen
Zeiten gehabt hat Jch möchte dieſe Bedeutung ausdehnen über
das Weichbild Magdeburgs hinaus auf die ganze Landſchaft aus
der wir ſo zahlreiche Vertreter und Vertrauensmänner hier unter
uns ſehen Wohl iſt die Bedeutung dieſer Landestheile Deutſch
lands groß die inmitten Norddeutſchlands gelegen zwiſchen den
alten und den neuen und den weſtlichen Provinzen der Monarchie
Preußen eine alte Cultur und ein reiches althiſtoriſches bürger
liches Leben vertreten und die darin mit den Beruf finden in den
jetzigen Zeiten unentwegt für die liberale Sache einzutreten Dieſe
Landſchaften haben eine uralte bis in die erſten Anfänge des
Mittelalters reichende Cultur hier iſt Handel und Gewerbe Kunſt
und Wiſſenſchaft ſeit den früheſten Zeiten vertreten geweſen und
zu reicher Blüthe entwickelt Jn ungeahnter in dem übrigen
Deutſchland faſt beiſpielloſer Weiſe hat ſich daneben in der neueſten
Zeit auch die Landwirthſchaft auf eine Höhe erhoben wie ſie nur
in wenigen anderen deutſchen Ländern erreicht iſt Hier iſt in der
That der unheilvolle Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land nicht
berechtigt hier wiſſen Stadt und Land daß in der reich ent
wickelten wirthſchaftlichen Cultur beider Jnkereſſen gemeinſame
ſind Hier weiß man vor allen Dingen zu würdigen daß wenn
auch hier und da Sonderintereſſen hervortreten können doch Handel
Wer und Ackerbau vor allen Dingen auf ein gemeinſames2 ohlbefinden im öffentlichen Daſein angewieſen ſind Bravo

z ſolchen Landestheilen m ſollte in der heutigen
eit wo zum Unheil des ganzen Staatswohles das

politiſche Schickſal ſich zwiſchen den Extremen abſpielt eine
feſte Gewähr dafür gewonnen ſein daß nicht wie in
anderen altpreußiſchen Landestheilen im Oſten wo die Unter
lagen für eine ſo günſtige Entwicklung nicht allgemein vorhanden
ind die Gemüther in den verſchiedenen Zeiten zwiſchen den

tremen hin und herſchwanken wo wir es erlebt haben daß die
ahlen in dem einen e für die äußerſte Reaction wenige

Jahre darauf für den äußerſten Fortſchritt ausgefallen ine
eſte Durchbildung ein geſicherter Standpunkt politiſcher Men

en verlangt daß man in verſchiedenen Zeitläuften unentwegt
erjenigen an folgt die man einmal für die rin e erkanntat und dafür iſt in den ganzen wirthſchaftlichen ſtänden in
er ganzen g er hier vertretenen Landestheile eine

ſichere werthvolle Bürgſchaft gegeben M H Man hat von den
verſchiedenſten Seiten verſucht meine und meiner Freunde Kund
gepnigen auf dem Parteitage in Hannover mit den Erklärungen
der Reichs und Landtagsabgeordneten unſerer Partei vom
29 Mai d J und denen des CentralWahlcomites vom 15 Sept
in Widerſpruch zu bringen M H Dieſelbe freudige Zuſtimmimg
welche dieſe Kundgebungen im ganzen deutſchen Reiche bei unſerer
Partei gefunden haben iſt denſelben auch in vollem Umfange von
de 2 enoſſen in Hannover zu Theil geworden Der am
25 Sept für die Provinz Hannover erlaſſene Wahlaufruf ſchließt

ort zu folgenden etwa

s in voll
annöverſchen Mitglieder der Partei in treuer Ge

öffentlicht worden ſind
noſſenſchaft mit ihren übrigen Parteimitgliedern in Deutſchland

n

r a em Umfange an und verſpricht
daß auch die

auf dieſer Grundlage thätig ſein werden Wenn man aus einer



partei hat in jenen

partei abgelehnt wurde bei der Annahme der Wſtzgeſete und

Gebiet ſich

ſchließlich

aber das

Rede wie ich ſie dort gehalten habe einzelne Sätze aus dem Zu wir aber damals den Moment verſäumt ſo wäre es leicht möglich
rn e herausgreift ſo iſt es ja nicht ſchwer ſcheinbare daß

i int mir aber P ge Grundſätzen die Staatsverfaſſung und Geſetzgebung einrichtete und
arteige modelte während wir es doch jetzt möglich gemacht haben das

t wiſchen meiner Perſon und den nach den unſrigen zu thun
Diejenigen

eien die das unternommen haben die altconſervative und die was in dem ziemlich klaren und deutli

derſprüche zu enkdecken Es erſche
wagt einen Gegenſatz etwa zwiſchen den hannöverſchen
noſſen und den altpreußiſchen

Führern der Partei behaupten zu wollen

Fortſchrittspartei haben ſich die Sache allerdings recht bequem
gemacht indem ſie überhaupt kein Progromm aufgeſtellt haben
was doch nicht ſo ganz ohne Nutzen geweſen wäre und m S
die Fortſchrittspartei iſt keineswegs von Gegenſätzen wie z B
inſichtlich des Culturkampfes hinſichtlich der Finanz und
irthſchaftsfragen vollkommen frei Gegenüber den b teten

Gegenſätzen in unſerer Vartei muß ich aber erklären daß ich und
meine Freunde in Hannover feſtgeſchloſſen mit den übrigen Partei
genoſſen in Preußen und im deutſchen Reiche für diejenigen Ziele
zuſammenſtehen welche offen und klar in Berlin aufgeſtellt ſind
und denen wir uns förmlich und rückhaltlos angeſchloſſen haben

Lebhaftes Bravo
Jch habe mich in der hannoverſchen Verſammlung darüber aus

eſprochen daß zur Zeit die ganze Lage der liberalen Partei nicht
o günſtig iſt wie in den erſten ſechs acht Jahren nach Gründung

des norddeutſchen Bundes und des deutſchen Reichs Jch habe
anerkannt daß ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren erhebliche
conſervative Unterſtrömungen in Deutſchland geltend machen und
daß in der Bevölkerung eine Neigung hervorgetreten ſei weniger
für Verfaſſungsfragen für Freiheitsfragen als für die praktiſchen
materiellen Intereſſen thätig ſein und dafür auch die Thätig
keit der Geſetzgebung in Anſpruch zu nehmen Jch habe auchausgeſprochen Waß der Reichskanzler ſchon früher für dieſe Unter

ſtrömungen ein feines Gefühl gehabt und geſucht hat mit ihrer
Hilfe in die alten politiſchen Parteien einen Keil hineinzutreiben
M wunderbarerweiſe hat man mir auch derartige Ausſprücheverargt ich meine aber nichts iſt verkehrter als ſich in ſchwie

rigen Situationen Jlluſionen zu cher Sehr richtig Wenn
man in einer ſchwierigen Lage eine Beſſerung herbeiführen will
e man zunächſt auch den ungünſtigen Verhältniſſen klar in s
Geſicht ſehen Sehr richtig und ſich nicht ſcheuen wo es noth
thut auch auszuſprechen wie die Dinge liegen Jch glaube aber
daß da wo es ſich darum handelt für die Wahlen eine vorbe
reitende Thätigkeit zu entwickeln dieſes wirklich noth thut daß wirnicht blos auéſprechen ſollen was uns ungünſtig iſt ſondern daß

wir auch ein unbefangenes Urtheil und ein klares Auge für das
jenige haben ſollen was uns weniger günſtig iſt und daß wir
uns gar nicht ſcheuen ſollen in dem ſicheren Gefühl unſerer eige
nen doch immerhin ſtarken Stellung das auch offen auszuſprechen
Sehr richtig So habe ich denn auch gar keinen Anſtand ge

nommen anzuerkennen daß den jetzigen Zeiten der liberalen Auf
arg der Durchführung der liberalen Grundſätze keineswegs
mehr ſo günſtig find wie die früheren Nicht allein der nume
riſche Rückgang der liberalen Abgeordneten gegenüber den conſer
vativen iſt dafür ein offenkundiger Beweis nein m es iſt
das eine gewiſſe hiſtoriſche Nothwendigkeit die wir erkennen müſ

ſen wenn wir für unſere weitere Thätigkeit einen ſichern Poden
gewinnen und die Zukunft vorbereiten wollen in welcher auch für
uns die Verhältniſſe wieder einmal günſtiger ſein werden M

in den Jahren nach 1867 war es ganz naturgemäß daß ge
wiſſermaßen mit dem großen Strom der liberalen Entwickelung
alles Politiſche in ehren vorwärts ging Auf dieſem Wege
hat man eben die Verfaſſung und die Geſetze weſentlich im Dienſte
und unter Zuhilfenahme einer ſolchen liberalen politiſchen Strö
mung durchgeſetzt und ich nehme das Verdienſt für die nat lib
Partei in Anſpruch daß ſie in rei em Maße dieſe günſtigen Zeit
umſtände benutzt W Das unterſcheidet uns allerdings von der
weiter nach links ſtehenden Fortſchrittspartei die ja vielfach ganz
dieſelben Grundſätze proklamirt aber weſentlich eine ganz andere

Methode der politiſchen Praxis als wir M die Fortſchritts
at in jenen Jahren geglaubt es ſei nicht nöthig auch ein

mal an eine rn eit zu denken in welcher die liberalen Prinzipien
nicht ſo allein entſcheidend ſein würden ſie ba alles verwerfen zu
müſſen geglaubt wenn ſie nicht auf den von ihn für richtig gehaltenen
Wege vollſtändig durchzudringen vermocht Die Fortſchritts
partei hat ſogar im Jahre 1867 gegen die norddeutſche Bundes
verfaſſung geſtimmt weil nicht alles das was auch wir für wün

n hielten erreicht werden konnte z B Diäten für die
Abgeordneten ein konſtitutionelles Geſammtminiſterium im Reich
re Bewilligung des Militäretats c Sie hat was ich ihr
e r verdenke nachdem im norddeutſchen Bundestage die Verfaſſun
ür Norddeutſchland angenommen war einen energiſchen Verſu

gemacht im preußiſchen Abgeordnetenhaufe dieſe Verfaſſung wieder
aufzuheben ein Verſuch ſchon gefä rlich nach der partikulariſtiſchen
Richtung hin gefährlich meiner Meinung nach wegen der nicht
gen en hiſtoriſchen Auffaſſung der Politik gegenüber Wir

aben anders gehandelt als die Fortſchrittspartei bei der Begrün
dung der norddeutſchen Verfaſſung bei Begründung der deutſchen
Verfaſſung im Jahre 1871 welche ebenfalls von der Fortſchritts

vieler anderer großer Organiſationsgeſetze welche die Fortſchritts
partei verwarf weil nicht alle ihre Forderungen zur Geltung
gebracht werden konnten Wir haben die günſtige Zeit benutzen
wollen um ein möglichſt geſchloſſenes Werk in Verfaſſung und
Geſetzgebung zu Stande zu bringen welches auch die Folgen der
Zukunft überdauern kann wenn auch nicht jeder einzelne Punkt
ſo beſchaffen iſt wie es nach unſerer politiſchen Auffaſſung der

ſein müßte Die heutigen Zeiten zeigen wie Recht wir ge
habt haben Bravo Wie wäre es geworden bei der jetzt zu
Tage getretenen Gegenſtrömung wie ſolche in jedem Volke zu jeder

eit der Geſchichte einmal aufgetreten ſind wenn wir jene günſtige
Zeit nicht ausgenutzt hätten Jn Hannover machte es ein that

äftiges Miniſterium in den erſten Jal 1848 möglich
faſt die geſammte Geſetzgebung organiſch im Zuſammenhange um
zugeſtalten und die nachher hereinbrechende Reaction welche in

annover wie in den übrigen deutſchen Ländern mit allen jenen
nfängen und Anſätzen die in der Zeit nach 1848 geſchaffen

wurden aufzuräumen verſuchte war nicht productiv und geiſtig
n genug um das in früheren Jahren in ſo organiſchem Zu

ſammenhange Geſchaffene zu zerſtören Sie hat an den Außen
werken n r hier und da beſchädigt aber ſelbſt die
entſchloſſenſten Reactionäre wagten doch nicht an den letzten in

ſich zuſammenhängenden Grundveſten zu rütteln und in

ahren na

er Hauptſache haben alle jene Geſetze den Sturm über
dauert Jch hoffe daß es ähnlich auch gegenüber dieſer
modernen Reaction ſein wird welche jetzt im Reich in
Preußen und in andern Ländern auf politiſchem und kirchlichem

geltend macht Die Parteien verbinden ſich ja da von
den verſchiedenſten reactionären ten in Staat und Kirche
Verſuche werden ſie machen ſie rütteln an den Grundlagen aber

wird ihnen auch nichts gelingen als allerdings unter
Umſtänden erheblichen Schaden an den Außenwerken zuzufügen

as Weſen der Sache werden ſie nicht anzutaſten vermögen
dazu iſt eine ſolche Bewegung nicht ſtark geg e r
Kraft hat nicht immer eine Bewegung in demſelben Volke nach
10 Jahren von neuem Dasjenige was auf liberalen Grundlagen
damals en iſt indem wir unſere Forderungen in der
Stunde der Entſcheidung bei jedem Geſetze beſchränkten wird
eben die ſichere
Reaction abprallen wird ünd wenn die regctionären Gewäſſer
ich hoffe es wird nicht lange dauern ſich einmal wieder ver
laufen haben werden wir doch ſehen daß im Großen und Ganzen
das Weſentliche erhalten iſt und wir werden uns dann bemühen
den Schaden auszugleichen der in dieſen Jahren geſchehen
iſt Bravo M das iſt das Verdienſt und das nehme ich
für dieſe politiſche liberale Mittelpartei in Anſpruch daß wir da
mals als es an der Zeit war das von unſeren Grundſätzen in
Sicherheit gebracht d
ebung ins Leben

rundlage bilden an der doch ſchließlich die S

in der Staatsverfaſſung in der Geſetz Zerriſſenheit des

die jetzt eingetretene conſervative Strömung nach ihren

M es kann nicht meine Abſicht ſein auf das einzugehen
2 n Programm ausgeſpro

chen iſt welches unſere Freunde in Berlin erlaſſen haben Es
könnte ſich alſo nur darum fragen ob es nicht angemeſſen er
ſcheint und mir ſcheint das der Fall zu ſein daß auch die
heutige Verſammlung ſich ganz und voll zu den von den Abgeord
neten unſerer Partei am 29 Mai ausgeſprochenen Grundſätzen
und zu dem Programm des Central Wahlcomites vom 15 Sept
d J bekennt Jch will mich heute nur über einige Punkte äußern
die ich gerade in dieſer Landſchaft für wichtig halte zunächſt über
die Frage des Tabaksmonopols

ch habe vor einigen Tagen das merkwürdige Factum erleben
müſſen daß ein gegneriſches Blatt in der Provinz Hannover auf

hat ſämmtliche Parteien möchten ſich in meinem Wahl
ezirke vereinigen um mich als Candidaten zu beſeitigen denn ich

ſei entſchloſſen das Tabaksmonopol durchzuführen Heiterkeit
Nun m es ſind kaum drei Jahre her daß an
dieſer Frage des Tabaksmonopols die Combination
ſcheitern mußte welche damals der Reichskanzler
ſelbſt ernſtlich wünſchte der Eintritt meiner Perſön
lichkeit und auch anderer liberaler Männer in das
Miniſterium und die Reichsämter Weſentlich an dem
Tabaksmonopol wenn auch nicht an ihm allein es
e re ſich damals auch noch um andere nicht uner
ebliche perſönliche und ſachliche Differenzen aber

weſentlich mit daran iſt die Combination geſcheitert
daß ich es ablehnte die Verantwortlichkeit für die
Durchführung des Tabaksmonopols zu übernehmen
Bravo

ſehr wohl daß unter den Fabrikanten dieſer Jnduſtriebranche
ſelbſt unter denen liberaler un hier und da Neigungen
für die Einführung des Tabaksmonopols hervorgetreten ſind was
allerdings weſentlich damit zuſammenhängt daß dieſe Jnduſtrie
branche wie es ſcheint gar nicht zur Ruhe kommen ſoll No
ehe die volle Wirkung des neuen Tabaksſteuergeſetzes die ſich erſt
1883 zeigen wird zur Geltung gekommen beginnt ſchon wieder
die neue eguya auf Aenderung der ganzen Grundlage der Be
ſteuerung dieſes Conſumtionsartikels auf Einführung des Mono

ols an kann ſich wohl denken daß bei der gegenwärtigen
nruhe Dieſer oder Jener denkt es iſt beſſer der Sache wird

nun einmal ein Ende gemacht Du bekommſt eine tüchtige Ent
ſchädigung und dann geht dieſe ganze Jnduſtriebranche auf den

taat oder das Reich über Nun m H ich kann mich von der
Nothwendigkeit eines ſolchen Schrittes ſo wenig überzeugen als
von der finanziellen wirthſchaftlichen und politiſchen Räthlichkeit
deſſelben Was einzelne Staaten thun werben die in einer ganz
verzweifelten finanziellen Lage ſind die dann rückſichtslos über
alle beſtehenden Verhältniſſe glauben hinwegſehen zu können haben
wir jetzt nicht zu e Jn einer ſolchen verzweifelten
Lage ſind wir doch ſicher nicht am wenigſten werden
das die Bewunderer des neuen Zolltarifs und
ſeiner Wirkungen behaupten können Keiterkeit
Aber ſelbſt wenn eine finanzielle Nothlage vorhanden
wäre ſollte man ſich doch noch beſinnen eine Jnduſtrie
u beſeitigen die nächſt der Eiſeninduſtrie in Bezug auf das in

ihr angelegte Capital und die Zahl der in ihr verwendeten Per
ſonen vielleicht die bedeutendſte in Deutſchland iſt in der nahezu
150,000 Arbeiter thätig ſind Was nun das s Ergebniß
des Tabaksmonopols e wriſſt ſo rechnet Moritz Mohl in Stutt
gart einer der begeiſtertſten Verfechter des Tabaksmonopols
einen Ertrag von 500 Millionen Mark heraus unter der Voraus
ſetzung daß der Conſum derſelbe bleibt und die Preiſe dieſelbe
exorbitante be haben wie unter der H erſt des Monopols
in Frankreich Herr Mohl erklärt ſelbſt daß wenn man nicht
gleich dieſelbe Höhe der Tabakspreiſe wie in pntei gutheißen
wollte man lieber das Monopol aufgeben ſollte dann wäre der
Einſchnitt doch zu groß und das finanzielle Ergebniß zu unſicher
Dann könnte man mit einer gut angelegten Tabaksſteuer finanziell
vielleicht ebenſoweit kommen

Nun m wie coloſſal die Unterſchiede Zwiſchen den Tabaks
reiſen in Frankreich und hier ſind iſt Jhnen bekannt Jn

Frankreich hat man es nicht für zuläſſig erachtet der Staats
regierung die Normirung der Regiepreiſe unbedingt in die Hände

u geben man hat ſich vorbehalten durch die legislativen Körperſchaften dieſe Preiſe in längeren Jahresperioden feſtſtellen zu laſſen

In Deutſchland wo doch wohl eine ähnliche Beſtimmung bei
Einführung des Monopols getroffen werden müßte um nicht der
Regierung die Beſteuerung welche in der Feſtſetzung der Preiſe
liegt u zu überlaſſen könnte es bei dem allgemeinen

leichen Wahlrecht kaum etwas Gefährlicheres geben als dieſe
rage der Preisfeſtſtellung in den Wahlkampf hineinzuwerfen Was

würde nun aber das Ergebniß der Einführung des Monopols
ſein An die deutſche Bureaukratie iſt die Aufgabe eine ſo

Jnduſtrie zu verwalten nog nicht herangetreten und
es iſt zweifellos daß ſie ſelbſt unter Benutzung der Erfahrungen
anderer Länder eine lange Schule würde durchmachen müſſen und
daß die Reſultate für eine Reihe von Jahren alſo gewiß magere
ſein würden Das beweiſen die Erfahrungen in Frankreich wo
erſt nach 30 Jahren die vom Monopol erhofften Erträge ein
gegangen ſind Hört Wenn wir alſo das finanzielle Erträgi einer ſo coloſſalen und einſchneidenden Aenderung wirklich

oder nur einen erheblichen Theil von 30 Jahren zu warten Nun
wiſſen Sie ja weiter daß ſelbſt officielle Ermittelungen die Ver
zinſung und Amortiſation des Betriebs und Entſchädigungskapitals
auf 30 bis 35 Millionen Mark jährlich veranſchlagt haben Wo

aber die Grenze für die Entſchädigung ſein wer ſoll ent
chädigt werden die Fabrikanten die Großhändler die Detailliſten

die Beamten höheren und niederen Grades die Arbeiter Wo
ſoll die Gerechtigkeit in der Durchführung ſein Eine unerhörte
Unzufriedenheit wird unter allen Umſtänden hervorgerufen werden
m Uebrigen will ich nur noch darauf hinweiſen daß wir ohne

Noth die ſchon große Zahl der vom Staate abſolut abhängigen
Exiſtenzen nicht vermehren ſollten Bravo M ich ſage
alſo weder finanziell noch wirthſchaftlich noch politiſch bietet eine
derartige Aenderung Vortheile Jch hoffe alſo daß ſich wie
bislang im Reichstag ſo auch künftighin eine Majorität finden
wird die lieber wenn uns die Noth drängt noch neue Hilfs
quellen gr eröffnen ſucht als ſich für das Tabaksmonopol er
klärt Bravo

Indem ich nun auf die ſocialpolitiſchen Fragen übergehe
e ich auf die Gefahr hin daß mir das auch verübelt werden könnte
ie Bemerkung voraus daß es ein großes Verdienſt des Reichs

kanzlers iſt welches die Geſchichte auch nicht vergeſſen wird daß
er es gewagt hat in dieſe ſocialpolitiſchen Fragen durch ſeine
S als Führer der Politik in Deutſchland einzugreifen

ls wir vor einigen Jahren gen her der unerhört angewachſenen
agitatoriſchen revolutionären Bewegung der Socialdemokratie dem

taate die Waffen in die Hand gaben dieſelbe äußerlich nieder
n haben die Regierung und die Parteien im Reichstage

ſtillſchweigend oder ausgeſprochen alle die moraliſche Verpflichtung
übernommen dieſer Bewegung auch ſoweit nachzugeben als ſie eine
wirkliche Berechtigung hat und inſoweit als dieſe Segegung berechtigt

iſt auch durch die Geſetzgebung dieſen großen Maſſen der Bevölkerung die nöthige Fürſorge zu leiſten e in dieſen
letzten Jahren war durch die wirthſchaftlichen Sorgen auf anderen
Gebieten durch die Fortdauer des Culturkampfes durch die

arteiweſens im Parlament keine Partei ſtark
ſitzen es einer

rt haben daß wir auch die Möglichkeit genug um dieſe Fragen ernſtlich in die Hand zu nehmen Dren Periode gegenüber zu halten Hätten Le Rbcte in ſern n

M auf dieſem Standpunkte ſtehe ich Pants noch Jch weiß

n

dringend brauchen ſo ſind wir ſicher nicht in der Lage 30 Jahre J

wärtigen Stellung ſo ſtark iſt wie jede einzelne Partei in
Deutſchland ſo ſtark allerdings nicht wie alle Parteien in
der Volksvertretung zuſammengenommen Bravo hat es
unternommen dieſe Fragen in Jluß zu bringen und das wird
man ihm unter allen Umſtänden danken ſelbſt wenn die von ihm

emachten Erfahrungen nicht überall unſere und der anderenParteien Zuſtimmung finden Bravol Jm vorigen Jahre iſt
dieſe Frage zum erſtenmale in der Geſtalt des ſehr bedeutungs
vollen Unfallverſicherungsgeſetzes an den Reichstag herangetreten
und meine Freunde und ich haben abweichend von den mehr nach
links ſtehenden Parteien die Grundgedanken dieſes Geſetzes diePflicht der Verſicherung und die Afentliche Anſtalt welche die
allgemeine Verſicherung wirklich überall zur Durchführung bringen
läßt anerkannt Jch glaube daß ſich die Lösbarkeit dieſer Frage
auf dieſem Boden herausgeſtellt hat und daß die vorhandenen
Schwierigkeiten nicht das Weſen der Sache treffen und nicht un

t ſind ſondern vielmehr in der Neuheit des Gegen
ſtandes und in dem Mangel namentlich der ſtatiſtiſchen Unter
lagen zu finden ſind M wir haben allerdings die Noth
wendigkeit einer Reichsanſtalt anerkannt aber nicht die Berechtigung
des Ausſchluſſes aller Privatthätigkeit hielten es vielmehr ſür
beſſer neben der öffentlichen Anſtalt auch die Privat Anſtalten
unter der nöthigen Controle und nach den geſetzlichen Vorſchriften
beſtehen zu laſſen Diejenigen Geſellſchaften welche trotz der
ſtarken Concurrenz durch den Staat doch ten beweiſen
eben dadurch daß ihre Grundlage eine vorzügliche iſt ſonſt würde
ja das ganze private Verſ Weſen ſehr leicht durch die öffentlichen
Anſtalten aufgeſogen werden Sehr richtig Die Conceſſionen
an den Partikularismus daß man um eine Mehrheit zu be
kommen an Stelle der Reichsanſtalt die Landesanſtalten ſetzte
haben wir nicht nur für unnöthig ſondern auch für bedenklich
gehalten weil dadurch ſelbſt wenn das Geſetz angenommen würde
die Durchführung deſſelben im ganzen Deutſchen Reiche auf Jahre
verſchoben und von dem guten Willen der Verwaltung in jedem
einzelnen Staate abhängig gemacht würde abgeſehen davon daß
ja die Annahme in den einzelnen Parlamenten nicht garantirt e
Bezüglich der ſchwierigſten Frage wer die Prämien zahlen ſoll
haben wir uns auf den Boden geſtellt daß die einzelnen Jnduſtrie
branchen die Koſten für die in ihnen vorkowmenden Unfälle auch
ſelbſt decken müſſen und daß der Staat durch ſeine Geſetzgebungen
den Jnduſtrien das Tragen dieſer e erleichtert Die Frage
ob die Arbeitgeber allein oder in ſertirdung mit den Arbeit
nehmern dieſe Laſt tragen ſollen iſt eine a e
wir haben uns nur dagegen erklärt und ich glaube auch daß die
Partei dabei bleiben wird daß der Staat hier mit einer Hilfe

en denn damit würde man auf ein ſehr gefährliches Gebiet
ommen

behelf angeſehen werden auf den im äußerſten Nothfalle zurück
zukommen iſt Die Einführung der Zwangspflicht war noth
wendig haben wir uns einmal für eine derartige Verſicherung
entſchieden Jch r daß es gelingen wird wenn wir im
nächſten Jahre auf dieſe Frage zurückkommen dieſes auf geſunden
Grundlagen ruhende Geſetz nachdem die finanziellen und
ſtatiſtiſchen Unterlagen vorhanden ſein werden feſtzuſtellen

Nach offiziöſen und anderen indirecten Aeußerungen ſoll unsauch die Frage der Jnvaliden und Altersver
ſorgung in den nächſten beſchäftigen Ueber
dieſe Frage von ſo unerhörter Tragweite kann man aber
erſt dann ein beſtimmtes Urtheil gewinnen wenn die
finanziellen Grundlagen und die politiſch damit zuſammenhän
genden Folgen in einigermaßen feſten Conturen vor uns ſtehen
Es iſt deshalb wunderbar wenn die offiziöſe Preſſe es für ein
hochverrätheriſches oder politiſch gefährliches Unterfangen erklärt
wenn man nur ehe man einer derartigen allgemein hingewor
fenen Jdee zuſtimmt die Grundlagen auf denen dieſes Geſetz ge
ſchaffen werden ſoll zu ſehen verlangt Ob die rehſaſrun
einer derartigen Altersverſorgung möglich ſein wird weiß ic
nicht jedenfalls würde der Staat aber nicht die Sache ſelbſt in
die Hand nehmen ſondern nur die allgemeinen Normen aufſtellen
können und die Durchführung den Communen Corporationen c
überlaſſen müſſen Jch bin überzeugt daß Staatsmänner und
Parlamente wenn man ſich mit dieſen Dingen einmal näher be
ſchäftigt vor den Folgen zurückſchrecken werden die ſich ergerep
wenn der Staat ſolche ſtellt eng richtig Ueber
haupt muß wenn wir auf dem ſocial politiſchen Gebiete weiter

zweiten Ranges

und Communen immer die entſcheidende bleiben der Staat kann
nur für eine gute Geſetzgebung ſorgen Sehr richtig Dem deutſchen
Character iſt ſeiner Natur nach die Secialdemokratie ſo gut wie
die Socialbureaukratie Sehr richtig Wir können uns nach
der ganzen Vergangenheit unſerer Geſchichte keine Gemeinweſen
vorſtellen in denen das individuelle Leben durch die Thätigkeit
des Ganzen aufgeſogen werden ſollte

Wenn der Deutſche zu Hauſe ſeine freie Thätigkeit nicht be
währen konnte ſo hat er es ſtets vorgezogen auf fremdem Boden
unter Sorge und Noth des Daſeins ſich eine Exiſtenz zu ſchaffen
in der ihm die Freiheit der perſönlichen Einzelthätigkeit gewahrt
war Bravo Wollten wir dem Staat zu der großen umfaſ
ſenden Thätigkeit die er jetzt in der Polizei in der Verwal
tung in der Beherrſchung der Verkehrsmittel ſchon aus
übt auch noch das induſtrielle Gebiet zuweiſen ſo würden

entgegengehen es würdenwir einer bedenklichen n
dann politiſch apoplektiſche Zuſtände entſtehen die noch viel weiter
gehen wie in Frankreich wo eben Paris das Centrum des ganzen
pulſirenden Lebens iſt Jn einem ſolchen Staate würde der
Kampf um die Herrſchaft eine Leidenſchaft und eine Erbitterung
annehmen von der wir uns unter all den lebbaften Kämpfen des
heutigen Faaes ſchwerlich eine Vorſtellung machen können Zu
timmung

Auf dem Gebiete der kirchenpolitiſchen Fragen die ich hier
auch berühren muß wenn auch die ultramontane Partei nurin einem
kleinen Theile des Regierungsbezirkes Erfurt eine entſcheidende
Bedeutung in Anſpruch nehmen kann wird man hier in Mag
deburg wo die zerſtörenden Wirkungen der Religionskämpfe noch
in aller Erinnerung ſind die Herſtellung eines friedlichen Ver
hältniſſes wünſchen welches den verſchiedenen Confeſſionen geſtattet
neben einander ihrem religiöſen Cultus nachleben zu können Un
erechter kann kein Vorwurf ſein als wenn die ultramontanePartei ſpeziell uns Nationalliberalen vorwirft daß wir eine Freude

an dem kirchenpolitiſchen Kampfe denn gerade der nationale
Gedanke iſt es geweſen der überhanpt eiue Toleranz derReligionegeſelſſchaſten gen einander hat aufkommen laſſen

Leider haben wir nachdem der Staat den Kampf gegen die ka
tholiſche Kirche auf genommen nicht unternommen hat erkennen
müſſen daß ſowohl die Regierung wie die verſchiedenen Parteien
in den 40er und 50er Jahren e genug geweſen Fyr dem
Staate die Rechte aus der Hand gleiten zu e ie er zur
Ordnung des Grenzgebietes zwiſchen Staat und r nicht ent
behren darf Sehr richtig Bravo Auch die liberalen Parteien
ſind davon keineswegs freizuſprechen daß ſie die ungeheure Lebens
macht der katholiſchen Kirche in den Gemüthern der Menſchen
und die nie aufgege eben in ſich feſt geſchloſſenen hiſtoriſchen
Anſprüche dieſer Kirche gegenüber dem Staate und dem Einzelnen
nicht genügend berückſichtigt vielmehr in dem Glauben an den
iegreichen Gedanken und die überwältigende Kraft liberaler
rincipien unterſchätzt haben Damals hat man nach und nach

den alten Grundſätzen des preußiſchen Landrechts Abbruch thun
laſſen und jetzt haben wir nach einem langen faſt 10jährigen
Kampfe erreicht daß im Weſentlichen die Grundlagen des alten
reußiſchen Landrechts wieder ſergeſtrut n und wir wollen
en Glauben nicht aufgeben daß ein fried W Zuſammenwirken

zwiſchen dem Staate und der rawolſchen rche das Ergebniß
ex jetzt von neuem angeknüpften Verhandlungen ſein wird Jn

friedlichem Sinne wird man gerne das nachgeben können was
wirklich ohne Schaden für die Autorität des Staates den drin

rr Reichskanzler der wie ich glauben möchte in ſeiner gegen
enden Wünſchen und Intereſſen der Kirche nachgegeben werdenann Dazu werden wir nach unſern Grundſätzen vielleicht be

Die direkte Hilfe des Staates kann nur als ein Noth

fortſchreiten wollen die Thätigkeit der einzelnen Corporationen
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reiter ſein als die Conſervativen Das Bündniß rigen den
Conſervatiben und Ultramontanen iſt noch nicht vollſtändig ſertg
eworden und ob es jemals dauerhaft werden wird bezweifle i
ei den verſchiedenen Elementen die in der ultramontanen Partei

vorhanden ſind und die nur dur ch die kirchlichen Jntereſſen zu
ammengehalten werden ſehr ſtark Es den i kernltramontanen z B altliberale Männer die auch für die Ausbildung des Rechtsſtaates in Preußen ſeiner Zeit ihre Verdienſte
habt haben ich erinnere Sie an Peter Reichenſperger Dieſe

änner werden gar nicht geneigt ſein ſich einer politiſchen
Reaktion auszuliefern

Die erſten Verſuche eines ſolchen Bündniſſes haben wenigſtensin den n r ſchon merkwürdige Blaſen nach oben ge
worfen die trotz der bewunderungswürdig ſtrengen Diskretion
in dieſer Partei doch auch dem Publikum nicht eng unverborgen
geblieben ſind und in der konſervativen Partei hat man doch
auch eine heilige Scheu ſich auf ein dauerndes nduig mit den
Ultramontanen einzulaſſen Was für einen Rückſchlag das gebenkann habenßwir er geſehen als bei Gelegenheit des Schulauf
ſichtsgeſetzes dieſe Partei die emg nicht unterſtützte ſondern
mit den Ultramontanen gemeinſame Sache machte Die konſer
vative Partei verſchwand in den altpreußiſchen Provinzen faſt
vollſtändig von der parlamentariſchen Bildfläche Bei den Ver
handlungen im vorigen Jahre haben die konſervativen Führer
doch auch ihr Grauen nicht zurückdrängen können vor dem Lande
als Bundesgenoſſen dieſer ultramontanen Partei mit ihren uner
hört ungerechtfertigten Forderungen Bravo dem Staate gegen
über dazuſtehen und eine ſolche Bundesgenoſſenſchaft hat auch
bislang noch nicht gelingen wollen Darin ſehe ich auch im
Großen und Ganzen nicht die Gefahr der gegenwärtigen reagk
tionären Bewegung dieſelbe liegt vielmehr nur darin daß ſich
dieſe Parteien für einzelne Zwecke zuſammenfinden und unter
Umſtänden der jetzt vorhandenen e en e erheblichen
Schaden zufügen können Was das Verhältniß der Regierung
anlangt ſo glaube ich daß zwar diskretionäre Gewalten unter
Umſtänden jetzt auch zum Vorſchein kommen könnten aber daß
ſich Staat und Reichskanzler mit gebundenen Händen in z
geſetzlicher Form nach ſo langen Kämpfen der katholiſchen Kirche
unterwerfen könnten denke ich iſt nach der Natur des
Reichskanzlers und nach der Geſchichte dieſer Jahre nicht
möglich Bravoh J möchte glauben daß der Reichs

aus anderen Bedenken eine dauernde Verbindung der
politiſchen Reaction und der ultramontanen Partei nicht blos nicht
begünſtigen ſondern auch im Parlament ſich z arauf wird
We wollen denn nichts iſt im Grunde den Deutſchen aller
Volksſchichten aller Berufsſtände ſo verhaßt als dieſe Verbindung
von kirchlicher und politiſcher Reaction Bravo Derjenige
Staatsmann welcher ſich darauf ſtützt wird ziemlich raſch den
Moment kommen ſehen wo er an der eigenen n unterzu
ehen droht Sehr richtig Die Geſchichte aller Zeiten und

Völker hat bewieſen daß niemals große Staaten und Rechts
inſtitutionen d Diejenigen erhalten und fortgebildet werden
können welche alles aufgeboten haben ſie zu verhindern wie es
beim Zuſtandekommen der deutſchen Staatsverfaſſung und der
organiſchen Geſetzgebung ſeitens der ultramontanen e und
ſeitens der reactionären Parteien geſchehen iſt Lebhafte Zuſtim
mung Auf ſolche Parteien wird ſich der Kanzler zur Fort
führung ſeines erkes nicht ſtützen wollen Sehr richtig
Dos Gefährliche in unſeren Zuſtänden iſt in einer ganz
anderen Richtung zu ſuchen was man bis zu einem
ewiſſen Grade an der Stellung der ultramontanen
artei im Reichs und Landstag nachweiſen kann Die Partei

welche mit ihren Anhängſeln faſt der ganzen Vertretung
ausmacht iſt ſo ſtark daß ſie die er eſunder politiſcherVerhältniſſe klarer dauernder politiſcher eehrheiten in hohem
Maße hindert eine ſo unerhörte Schwierigkeit wie ſie kein anderes
Volk weder jetzt noch früher in Europa gehabt hat Sie allein
ſchon würde uns verbinden zu einem Frieden mitzuwirken wenn
wir ihn eben für einen dauernden und erträglichen halten Auch
die andern politiſchen Verhältniſſe ſind in Deutſchland in einer
Weiſe klomplizirt wie kein Volk in der modernen Geſchichte etwas
ähnliches erlebt hat Seit 1860 wo wir die koloſſale Entwickelung
unſeres Verkehrsweſens die rapide Ausbildung unſerer ganzen
Induſtrie und dabei eine bis jetzt noch nicht erlebte nun ſchon
8jährige in der Hauptſache noch heute fortdauernde Geſchäfts
kriſis gehabt haben ſind die ſämmtlichen wirthſchaftlichen und
r en Verhältniſſe gegen diejenigen von 1860 vollſtän

ig geändert Unſere ganze Geſetzgebung iſt umgeſtaltet unddaneben haben wir noch die urcht are Gefahr laufen
müſſen welche die
rade in Deutſchland hervorgerufen hat

angewachſene ſozialiſtiſche Bewegurg ge

ad Deu 3 enn man alledieſe Verhältniſſe erwägt dann müſſen wir den Beweis für
den geſunden und ſoliden Kern der in unſerm tn Volk vor
handen iſt darin finden daß wir alle dieſe Dinge ohne ernſthafte
Schädigung überſtanden haben Bravo Wenn wir aber aus der
jetzigen Verwirrung der politiſchen Verhältniſſe heraus wieder zu
einer geſunden Entwicklung kommen ſollen dann ſind die Ver
ichen en aller Parteien und der Regierung ſehr große Unſere

Partei iſt inſofern nicht gerade in der allergünſtigſten Lage als
wir es verſchmähen derartige Hoffnungen zu erwecken und Ver
ſprechungen zu machen wie es von anderer Seite auch von der
officiöſen Preſſe ſo vielfach geſchieht Sehr richtig Das können
und wollen wir nicht wir geben Verſprechungen nur in dem Um
fange als wir annehmen können über kurz oder lang ausführen
zu können d Deutſchland werden was bei dem allgemeinen

ah

kanzler gut

gleichen Wahlrecht ſehr gefaprlich iſt die großen Volks
aſſen in einer Weiſe mit Verſprechungen überſchüttet

daß es ganz unerhört iſt wie irgendwie die Verantwort
lichkeit dafür übernommen werden kann Sehr richtig h Die
ultramontane und die Fortſchrittspartei verſprechen ohne
alle Rückſicht auf unſere politiſche Stellung inmitten von Europa
die wir mühſam errungen haben und noch lange werden ver
ne müſſen die Herabminderung der Ausgaben für das

ilitär Auch wir wünſchen hier jede pgie Erleichterung
aber in der nächſten Zeit iſt eine ernſthafte Erleichterung auf
dieſem Gebiete ohne Gefährdung unſerer ganzen Stellung in
Europa ja ohne Gefährdung des Friedens in Eurapa nicht mög
tich Sehr richtigl Bravo Auch die von der conſervativen
Partei und auch von der officiöſen Preſſe in das Volk hinaus
geworfenen r gen der Erleichterung von directen Steuern
er ithorge für jegli es Elend des menſchlichen Daſeins werden

ſich bitter ſtrafen wenn ſich binnen Kurzem herausſtellt daß gar
nichts oder nur der allergeringſte Theil davon zur Ausführung
kommen kann So gehen wir in einer ungünſtigeren Lage als
manche anderen r in den Wahlkampf hinein wir wollen
aber doch nicht ohne Zuverſicht die Concurrenz in einem ſolchen
politiſchen Kampf unkernehmen und die Seit des
nicht aufgeben Zwar werden wir nicht ſo zahlreich wie
in früheren Jahren aus dem Wahlkampfe hervorgehenkönnen jetzt handelt es ſich zunächſt darum unſern Beſi tand
zu erhalten und hier und da einen a zu gewinnen Entſchei
den den Einfluß werden wir in den Parlamenten zur Zeit nicht
abe ſehr erheblichen Einfluß wird aber eine Partei von
em Umfange der unſrigen immer erhalten können Wir

werden ſuchen müſſen die Angriffe von rechts und links au
von Seiten der Regierungspreſſe zu ertragen und ich hoffe dudie Läuterung unſerer Partei in einer ſolchen Zeit auch für die

Zukunft der Partei nur förderlich ſein kann Jetzt ſind die Jahre
für uns gekommen wo ſich die Spreu vom Weizen ſcheiden wird
In früherer Zeit wo wir die Gunſt der ganzen Lage für unshatten wo wir die Zuſtimmung der Re ierung auf en meiſten
Gebieten in Anſpruch nehmen konnten da war es keine Kunſt
nationalliberal zu ſein Heiterkeit da fielen uns in hellen Haufen
Perſonen zu die nicht ſo genau überlegten ob ſie auch wirklich
in allen Punkten den nationalliberalen Grundſätzen feſt anhingen
Aus denen aber die in der hin ſchwierigen Lage die Feuer
probe beſtanden haben wird ſich ein feſter Kern und eine Ünter

ieges

lage für alle Zukunft bilden Mag hier und da auch noch etwas
verloren gehen groß und feſt wird dasjenige bleiben was unſere
Partei zuſammenhalten kann auch unter ſo ſchwierigen Umſtänden
Geben ſie hier inmitten der alten und neuen Provinzen unſerer
Monarchie das Beiſpiel daß ſie auch in der ſchwierigen Situation
treu ausharren dann werden Sie damit auch eine Stütze und
einen feſten Halt für unſere Parteigenoſſen im übrigen Deutſchland geben die das kann ich Jhuen als Hannoveraner ſagen

gerade auf die Mitwirkung dieſer Landestheile in der Feſthal
tung der liberalen Grundſätze in der Vertheidigung deſſen was
auf dieſen Grundlagen aufgebaut iſt den größten Werth legen

Jubelnder langanhaltender Applaus
Der Aufforderung des Vorſitzenden folgend bringt die Ver

ſammlung ein dreimaliges Hoch auf Herrn von Bennigſen aus
Herr Bürgermeiſter Born beantragt die Verſammlung möge
ihre Zuſtimmung zu den Erklärungen der nat lib Reichs und
Landtagsabgeordneken vom 9 Mai und zu dem Wahlaufruf
des Centralcomites vom 15 Sept ausſprechen was mit
erdrückender Majorität geſchieht Die Verſammlung ſchließt
mit einem vom Vorſitzenden ausgebrachten Hoch auf S M
den Kaiſer in welches alle Anweſenden dreimal begeiſtert ein
ſtimmen Dem Parteitage folgte ein gemüthliches Beiſammen
ſein im Caſino

e

Zu den Wahlen
K Aus dem Mansfeldiſchen 9 Oct Der conſervative

Candidat Herr Geheimrath Leuſchner präciſirte heute in Eis
leben in glänzender Rede vor ſeinen Wählern ſeinen Standpunkt
Er erklärte von vornherein den Herrn Reichskanzler in
ſeiner Wirthſchaftspolitik voll und ganz u er hen
zu wollen Wiederholt giebt er den ding Seceſſioniſten
und Mancheſterleuten ſchuld bei Bekämpfung der Regierung
hohle Phraſen und Unwahrheiten ins Land zu ſchleudern Er iſt
durch und durch Schutz z öllner und führt aus daß die Ver
a des Brotes nicht durch die Zölle ſondern durch

ißernten hervorgerufen ſei Er ſucht mit Zahlen zu beweiſen
daß der Preis des Kilo Brotes ſich nicht nach dem Preis pro
100 Kilo Korn richte Jn der Steuerfrage iſt er pure für
in directe Steuern Jn ſocialer Beziehung begrüßt er die
Abſicht der e das Unfallverſicherungsgeſetz ändern
zu wollen da daſſelbe den entgegengeſetzten als den erhofften Ers gehabt habe Auch bei der Sunungsfra e geht er mit
er Regierung Er candidirt übrigens nur in der Vorausſetzung

bei eventueller Wahl ſein Mandat als Landtagsabgeordneter
niederzulegen

d Zörbig 8 Oct Der Candidat der Conſervativen
Herr Landrath v Rauch haupt Delitzſch will Sonntag den
16 nachmittags 3 Uhr im Roeſen ſchen Locale zu Stumsdorf
ſein Programm entwickeln wie das Comite bekannt giebt

WMorgen t hält Herr Dr Jean Meyer Berlin
in Magdeburg einen Vortrag über Die Gründe der Seceſſion

Zwiſchen den Liberalen in Zwickau iſt es in Bezug auf
die Reichstagswahl zu einer Einigung gekommen als ge
meinſamer Candidat für den Reichstag iſt Herr Dir Dr Hermes
Berlin von ihnen aufgeſtellt worden Von conſervativer Seite iſt
Herr Commerzienrath KürzelCrimmitſchau vorgeſchlagen

Eine von ungefähr Tauſend Perſonen beſuchte fortſchrittliche
Wähler Verſammlung welche r am 9 d in Altenburg ſtattfand und in welcher der Reichstagscandidat Kämpffer
ſprach wurde vom Polizeirath Erler auf Grund des Socialiſten
eſetzes aufgelöſt als der Schriftſteller Arnold Perls aus
eipzig im Verlaufe ſeiner Rede ein vor ſechs Wochen erſchienenes

aus dem DeutſchenReichsblatt vorleſen wollte Das
Gedicht betitelt ſich Der Staatsſocialiſt

Herr v Arnim Schlagenthin der Sohn des verſtorbenen
Grafen Harry v Arnim bewirbt ſich in Pommern um ein Reichs
tagsmandat Jn einer Wahlrede erklärte er ſich gegen die
neue Zollpolitik und erblickt in der Weiſe wie der Cu an
beendigt werden ſoll eine große Niederlage des Staates Er
ſagte er könne mittheilen daß bei der Berufung Ledochowskys
als Biſchof von Poſen der König von Belgien das preußiſche
Miniſterium gewarnt habe da Ledochowsky zu ultramontan ſei
dennoch habe man ihn berufen da er Garantie bot daß er die
Wahlen im Sinne der Reaction leiten würde Auf ähnliche
Weiſe verbünde ſich auch jetzt die Reaction mit dem Ultra
montanismus

Halle den 10 October
Der Vorſtand der Gewerbe und Jnduſtrie Aus

ſtellung hat ſoeben an die Garantiefonds zeichner ein
Schreiben gerichtet durch welches in die ſchon längere Zeit ven
tilirte Deficitfrage Klarheit gebracht wird Leider iſt die Auf
klärung wenig erfreulich Die Herren Zeichner werden aufge
fordert noch weitere 30 Proz der gezeichneten Summen
baldmöglichſt ſpäteſtens aber bis zum 5 Nov u an das Kaſſa
führende Mitglied des Vorſtandes Herrn Bankier Lehmann
hier einzuzahlen Es wird in dem Schreiben darauf hingewieſen
daß nach dem übereinſtimmenden Urtheile aller Sachkenner die
Ausſtellung als ein in faſt allen Theilen wohlgelungenes Unter
nehmen bezeichnet werden wuß und daß ihr auch von hohen und
höchſten Perſonen die vollſte Anerkennung gezollt worden Leider
wurde der Erfolg durch die mit den erſten Tagen des z eingetretene und faſt bis zum Schluſſe des Septbr währende Miß

gunſt der Witterung auf das Empfindlichſte geſchädigt Die
ageskoſten blieben ne e eiſe auf gleicher Höhe

ſelbft bei dem unwirthlichſten Wetter während die Einnahmen
an der ar und aus der Getränkeſteuer in fortſchreitender
Progreſſion herabgingen ſo daß gerade diejenigen Monate welcheerſahangsmgßig den Ertrag hätten liefern en Auguſt
und September ſich in jeder Hinſicht als die ungünſtigſten heraus
ſtellten Nach den authentiſch vorliegenden Ausweiſen über die
vorjährige Düſſeldorfer Ausſtellung vertheilten ſich nach Prozenten
die Einnahmen der Tageskaſſe von rund 970,000 M Juli 22,20
Auguſt 26,99 Septbr 24,390 Jn gleicher Weiſe rer tvertheilte ſich die Einnahme in Halle Juli 22,290 Auguſt 13,3090
Septbr 10 700

Meteorologiſche Station

9 Oct 10 U Ab 10 Oct 8 U Mg
Barometer Millim 748,53 750,53Thermometer Celſius 7,63 9,00Rel Feuchtigkeit 91,0 82,3geh SWs SSW210 Oct 6 Uhr früh Am 8 und 9 bei fallendem Barometer
und ſteigender a abwechſelnd Ausheiterung und Trübungmit eintretendem Südweſt am 9 Regen Bar 751 ne
friſch bewölkt Therm 10 C Thaupuntt n d Klinkerf
Hygrom 5,9

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 Oct 8 Uhr morgens Eine Region niederen Luftdrucks

welche im hohen Norden ſich gebildet hatte r alsbald ſeinen
Einfluß geltend machen inzwiſchen hielt in Mitteleuropa bei
etwas höherer Temperatur die ſchwache Luftſtrömung bei theils
eiterem theils trübem Himmel noch an Moskau 774 1 ſtill
i hin m n go goret yre ſt r G in 7üdoſt lei olkenlos Nizza 76 ſchwach wolkigParis 768 7 ſtill Nebel

e e

An 200 Gehöfte ſind durch Waſſer von jeder Com
munication ab geſchnitten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Zörbig 8 Oct Die hier und in der Umgegend lebenden
Katholiken gehören zu der Miſſions Pfarrei in Delitzſch ſie
hatten wegen de hege Wegs dorthin indeß ſeither wenig
Verbindung mit ihrem Seelſorger und wandten ſich mehr an die
Pfarrer zu Halle und Köthen Seit dem 6 d iſt hier aber
nun auch ein Betſaal in einem Privathauſe eingerichtet worden
Am Abend dieſes Tages hielt Herr Pfarrer Schroeter aus
Delitzſch den erſten Gottesdienſt darin welcher ſehr ſtark beſucht
war Wenn auch nicht allwöchentlich ſo ſoll der Gottesdienſt
doch von jetzt ab in gewiſſen Zeiträumen hier ſtattfinden Die
Zahl der in Zörbig und Umgegend lebenden Katholiken beläuft
ſich auf ungefähr vierzig Mit dem m Tage beginnt der
Wintercurſus der hieſigen Handwerker Fortbil
dungsſchule deren Koſten die Stadt trägt Der Unterricht
wird Sonntags Nachmittags und Donnerstags Abend im hieſigen
Schulhauſe ertheilt er beſteht im Zeichnen Rechnen und Anfer
tigen von Geſchäftsaufſätzen den Zeichnen Unterricht hat Herr
Lehrer Wordt und den ſonſtigen Unterricht Hr Cantor Knothe
übernommen Vom 12 d ab richtet der Hotelbeſitzer Herr
Hellring hierſelbſt eine Omnibus Linie zwiſchen Zörbi
und Stumsdorf ein der Omnibus wird von Zörbig tägli
drei Mal nach Stumsdorf abfahren nämlich früh 30 Mittags
12,10 und Abends 5,40 und von Stumsdorf zurückfahren früh
8,00 Mittags 2,00 und Abends 6,40 Das Unternehmen muß
mit Freuden begrüßt werden und wird den Reiſenden um ſo will
kommener ſein als die Abfahrtszeiten ſich genau an die in Stums
dorf ankommenden und abgehenden Eiſenbahnzüge be

X Sömmerda 8 Oct Nächſten Dienstag findet die
polizeiliche Begehung der neuerbauten EiſenbahnſtreckeArtern Erfurt ſtatt Falls dieſe Prüfung wie wohl zu er
warten ein befriedigendes Reſultat ergiebt wird die Strecke
nächſten Sonnabend den 15 dem öffentlichen Verkehre über
geben werden u in hieſiger Gegend fällt die Kartoffelernte überaus reichlich aus Nicht ſelten liefert der Morgen
über 100 Sack die Preiſe ſind infolge deſſen auch ſehr niedrig
1,60 bis 1,70 pro Sack Wegen Kränklichkeit erhängte ſich
in Straußfurt der ca 40 Jahr alte Muſikus Knauf am d
mittelſt zuſammengebundener Sackbänder

Vermiſchtes
Die Verlobung Alice Grevys, des einzigen Kindes des

franzöſiſchen Präſidenten mit dem Unterſtaatsſecretär der r
zen Perry Wilſon hat vor kurzem ſtattgefunden Herr Wilſon
ein ſehr reicher und vornehmliebenswürdiger Mann iſt ein lang
jähriger intimer J des We des Präſidenten Die Ver
mählung ſoll am 22 Oktober ſtattfinden

Eiſenbahnunglück Am Freitag früh um 7 Uhr iſt auf
der franzöſiſchen Weſtbahn der von Argenteuil kommende Zug
in der Nähe des Bahnhofes von Pontoiſe mit einem ihm von
Achères entgegenkommenden Zuge zuſammengeſtoßen Zwei Rei
ſende wurden getödtet zwei ſchwer verletzt einem Schaffner wurde
das rechte Bein weggeriſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 9 Oct Nachm Telegr Privatverkehr Ungariſche

Creditaktien 377,75 öſterr Creditaktien 370,00 Franzoſen 357,50
Galizier 325,80 AngloAuſt 158,60 Lombarden 176,50 Papier
rente 76,60 Marknoten 57,72 Napoleons 9,36 Bankverein
144,90 Elbthal 255,75 4proc ungar Goldrente 90,60 Feſt

Breslau 8 Oct Telegr Die Einnahmen der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn betrugen im Monat September d J
5,686,861 ergaben mithin gegen den Monat September v J
eine Mehreinnahme von 351,561 M

Nordhauſen 8 Oct Die außerordentliche Generalver
ſammlung der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn hat wie
ſchon in einem Theile der Auflage letzter Nummer durch Privat
telegr gemeldet den Ankauf der im Konkurs befindlichen Saale
u t tſenbahn um den Preis von 2,500,000 Mark ge
nehmigtr Thüringiſche Eiſenbahn Die außerordentliche Gene

emg welche über die e un beſ eſoll wird auf den 29 Oct mittags 12 Uhr nach Erfurt Kaiſer
ſaal einberufen Der Entwurf des abzuſchließenden Vertrags
kann vom 25 d an bei allen Billetexpeditionen der Bahn ent
gegengenommen werden

London 8 Oct Telegr Bei dem geſtrigen Schluß der
Wollauction waren Preiſe unverändert mit den Schlußpreiſen
der Juniauction verglichen ſtehen beſte Snow White Wollen in
voller Parität Country Scoured und berg Snow White
1 Vließe d niedriger Natal Greaſe in Parität

Poſen 8 Octbr Telegr Spiritus pr Oct 54 25
pr Nov 51,60 pr Dec 52,60 pr April Mai 52,40 Weichend

Breslau 8 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen pr Oct 227,00 Roggen pr Oct 176,50 pr Oct Nov
174,00 pr April Mai 169,00 Rüböl pr Oct Nov 53,75 per
Nov Dec 53,75 pr April Mai 55,50 Zink feſt Spiritus
per 100 Liter 100 Proc pr Oct 55,80 pr Oct Nov 53,00 pr
AprilMai 52,50

Stettin 8 October Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen pr Oct Nov 229,50 pr Frühjahr 225,00 Roggen
pr Oct Nov 177,00 pr Frühjahr 166,00 Rübſen per Oct
252,00 Rüböl 100 Kiloge pr Oct 53,00 per Frühjahr 55,70
Spiritus loco 56,90 pr Oct 55,60 pr Oct Nov 55,60 pr
Frühiahr 53,40

Köln 8 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen hieſiger loco 25,50 fremder loco 24,25 pr Nov 2460
pr März 23,75 pr Mai 23,55 Roggen loco 21,50 pr Nov19,00 pr März 18,00 pr Mai 17,60 Hafer loco 16,50
Rüböl loco 29,00 pr Oct 28,60 pr Mai 29,30

Paris 8 Octbr Nachm gert Rohzucker 880 loco
ruhig 55,50 à 55,75 Weißer Zucker ſteigend Nr 3 pr 100
Kilogr pr Oct 62,30 pr Nov pr Oct Jan 62 75

Petroleum Bremen 8 October Nachm Telegr
Schlußbericht wenig Geſchäft Standard white loco 8,00 per

ov 8,10 per Dec 8,15 per Jan 8,15 pr Febr 8,05 perMärz 8,00 Alles bezahlt Antwerpen 8 Oct 8
Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 19 bez
u Br pr Nov 20 Br pr Nov Dec 208 Br pr Jan
2084 Br Feſt Hamburg 8 Oct Nachm Telegr
lau Standard white loco 8,50 Br 8,44 Gd pr Oct 8,25

pPr Nov Dec 8,15 Gd Stettin 8 Oct Nachm
Ka pr Oct 8,40 Berlin 8 Oct Nachm Telegr

affinirtes Standard whit pr Ctr mit Faß in Pop von 1
Ctr nd 100 Ctr Kündigungspreis 25,1 M pr 100
Kilogramm Loco per dieſen Monat und per Oct Nov 25,1
bez pr Nov Dec 25,4 per Dec Jan 1882 26,8 bez

h

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 9 Oct Ab Unterh 1,90

Trotha 9 Oct Unterh 2,36 10 Morg 2,30
Kalbe 8 Oct Oberp 1,54 Unterp 0,20

Unſtrut Artern 9 Oct am ckenPegel 76
Elbe 8 Oct Magdeburg 1,56 Torgau 1,26 Wittenberg

1,72 Roßlau 1,22 Barvy 74 Dresden 7 Oct 0,74

10 Morg 1,90

der ſpaniſchen Provinz Murcia werden unsAus
telegraphiſch erhebliche Ueberſchwemmungen gemelbdet,



Günſtige Offertefür n Haushalt

100 Stück Englisch Leinen
das Sptigeße ger Wäſche

20 Mtr Nr O Berl Elle 27 Pfg20 Mr Hr 1 Bix Beri Elle 35 Pfg
Einen bedeutenden Poſten Bettzeuge

DF in allen verſchiedenen Muſtern l
Berl Elle von 30 Pfg an

Pederleingn Daunenköper Bettdrelle
reit Mtr von 1 Mk an

Handtücher in Damaſt Jaquard und Drell
Dizd 2 Berl Ellen lang von 6 Mk an

Grosse Waftel Bettdecken
mit langen Franzen von 1,75 Mk an

Bettſfedern und Daumen
in ſtaubfreier Qualität

5 C IIS O OW tia ten
Sämmtliche er ſind anerkannt in beſter Qualität

und werden ſolche nur zu ſtreng feſten Preiſen verkauft
daher wird jeder Käufer vor Uebervortheilung bewahrt

Adolf Sternfeld
DF 3 große Ulrichſtraße 3 Su vunnii u Alſedern ind e

S re grof SgäterepofNauckce Br iZu nie der neuen Saiſon erlaube ich mir ein h Publikum

auf viele Neuheiten der Saiſon aufmerkſam zu machen Jn wollenen
Fantasie ſowie Putz Artikeln bietet mein Lager für Groß und
Klein enorme Auswahl Aenderungen an Mnten und Kapotten werden
ſchnell und billig ausgeführt Größteswollenen Hemden und Leibjacken

NB Auch werden noch junge Mädchen zum Erlernen desE Zu D O
Gr rn Gebr Seroau Gr ger
Liguger Eingang aller Neuheiten

R Igiderstofſen
h Besätzen

Herbst und Wintermänteln
für Damen und Mädchen jeden Alters

in anerkannt beſter Ausführung und guten Stoffen durch

Massenfabrikation
25 billiger als jede Concurrenz

Da uns h bekannt geworden daß e und StiefelQualität falſch als unſer Fabri ken g e
e wir uns zu der Erklärung veranlaßt daß alle unſere Fabrikate

nebenſiehende Schutziaarte auf der Sohle tragen

Otto Herz Co
Erſte und älteſte deutſche h mit

und Dampfbetrieb in Frankfurt a

S

J
D

e
n 5 W

9 R86z t

vie Damen Müntel Fabrik

e Lwmil Salomon Leipz Str
bringt ihr grofzartiges dar

ener Raree und zwar eenmäme

j Dollmans Paletots Jaquets Jacken
Räder ete ſowie r Kinder Paletots

in pfebleud Erinueruns

pilſige NWendaimaterial

als Tr aller n und Längen Schienen5 und 9 hoch Säulen nach zahlreichen ModellenIatten Rosettem gusseis Fenster Krip
J e Verankerungen und Verlaschungen ete
fefern ab Se cialität

HRingst Soheller
ACcademie

Dien ctober Nachmittags 5 Uhr Uebung Dim Saat Woltſchute Smittaa für Damen
n n Aufführung 2 Nonember

itLouhenſgg nen I nd u glieder bei Herrn n m Fenbke

o

T77

J hierſelbſt ein

Lager von Kindermänteln

Saagke Mangsfeld

Faiſt Eröſng
Am heutigen Tage eröffnete d große Steinſtraße Nr 79

Leinen und Baumwollen Waaren
Kindergarderoben und Wäsche Ausstattungs Geschäft

und erlaube mir daſſelbe einer geneigten Beachtung unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität bei
J billigſter Preisſtellung ergebenſt zu empfehlen

Halle aS den 6 October 1881
große Steinſtraße 69 e Lachimann

NB Anfertigung von Kindergarderobe und Wäsche jeder Art nach Maaß in ſauberſter
Ausführung und kürzeſter Zeit

jerrenGarderobHerrenGarderohe

Empfehle zur bevorſtehenden Winterſaiſon
Oomplette Anzüge großartige Aus

J wahl neueſte Facons
Winter Weberzieher in Diago

nal Escimo Ratiné Floconé u Perl
Joppen für Jagd u Hausgebrauch

Reithosen SchlafröckeReiserbeke Kaiser

mäntel eKnaben Garderobe

Complette Anzüge Straße
J anch einzelne Piecen 4WVeberzieher

Kaisermäntel vis à vis der
Hallorenkuchenbäckerei

von

J Laufſfer

ſowie Joppen
für jedes Alter

paſſend

llallesche Ausstell Lotterie
Ziehung am 20 October d J

Ilauptgewinne z II 15000 10000
5000 W ete

im Ganzen 3000 Gewinne
ſind von den beiden unterzeichneten Stel9080 4 m für Wiederverkäufer mit ent
ſprechendem Rabatt h zu beziehenDE Gegen Beifügung von e Pf erfolgen Looſe und Liſte franco

A Molling Generaldebit in r a S
J Barck Co in Halle a S

Reichstags Wahl
Jn den zu Eisleben und Hettſtedt ſtattgefundenen Verſammlungen wurde

folgender gefaßt
Die verſammelten Wähler aus beiden Mansfelder Kreiſen erklären
ſof bereit die Reichsregierung in ihren Beſtrebungen der wirthſchaft

en Entwickelung unſeres Vaterlandes nach jeder Richtung hin kräfa und energiſch zu unterſtützen und beſchließen auf dieſem Boden in

die bevorſtehende Reichstagswahl einzutreten
Als Canditat wurde der Herr Geheime Bergrath Leuschner mit

großer Majorität aufgeſtellt
Eisleben und Hettſtedt den 12 September 1881u Wahlcomiteé

ArmbrufterWippra A Brückmann Helbra F Becker Mansfeld DeekeBräunrode G EckeHetiſtedt R Eger Hettſtedt E S enhagen leben
Dr Frey angHettſtedt Director Gerhardt Fisleben ellwig Eislebenage Ziegelrode E Jentſchele et tſtedt J F Koch e
leben KuntzeEisle en Kegel Helbra Liebenam Eisleben Aug Laube Hett
ſtedt A Laute Siersleben ürgermeiſter Martins Eisleben s
Eisleben Männicke Hübitz Naſemann Eisleben v NeumannGerb ſtedt F
OßkeEisleben Reinicke Leimbach G Reinhardt Eisleben Dr Richter
Eisleben B Rottig Mangsfeld Schrader Eisleben Dr Steinbeck Eisleben
W Saſſe Hettſtedt R Stephan Eisleben SchneeHettſtedt Schlegel

Benndorf Director Sperber Eisleben ülichHettſtedt
ſt m Anſchluß an obige Bekanntmachung laden wir alle Geſinnungsgenoſſen

ein ſi
am 16 Oetober d W in Settſtedt Friedrich Wilhelms Bad

Nachmittags 3 Uhr
r weiteren Berathung einzufinden mit dem Bemerken daß der Herr Geheime
ergrath Leuschner in beiden Verſammlungen ſeinen Standpunkt näher

darlegen wird
Eisleben und Hettſtedt den 1 October 1881

Das Wahlcomité

Gesetzlich geschützt BriquettesProf Dr Hebras in Fuhren und einzeln à Ctr 65Kali Gréme Sia ohlen ſowie Fuhrwerk jeder 2 rt
bei Oh Grünewalde Mittel geh Jlechtg Finnen Kühler Brunnenhof

Miteſſer c Preis pro G las 75
Depot für Halle a S bei Helmbold Eis in großen Poſten billig bei

e GrünewaldCo h
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit heutigem Tage eröffne Stein
weg 23 eine
Seifenh thandlung
verbunden mit ſämmtlichen Arti
für Wäſche und bitte ein et
Publikum mein Unternehmen gütigſtunterſtützen zu wollen Meinen a

ten Kunden ſtrengſte Reellität u billigſte
Preiſe zuſichernd empfehle mich

Hochachtungsvoll

Wwe raft
Schiehſcheiben l
Shierſeiren Tellknaben l
Schießſcheiben in reichſt Auswah

G D arsLeipzigerſtraße 31 am Thurm

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig

M lluftleeren
l Metall Barometer empfiehlt

Otto Vnbekannt
öhren ſowie alle Sorten

Kleinſchmieden

NelieHaſen Kanin Reh Hirſch Ziegen
ſowie alle Sorten Felle kaufen zum

höchſten Preis

Gebr Jacoby
Leipzig Nicolaiſtr 39

Wäſche zum ten
nimmt an gr Brauhausg 9 2 Tr

r

J S ler
Table höte 1 Uhr

à Couvert 1 25
im Abonnement 1

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 12

d Mts um S Uhr
1 Entgegennahme und Berathung et

waiger Vorſchläge hinſichtlich des
Zeitſchriftenzirkels

Vortrag des Herrn Rentier Otto
Eine Orient Reiſe

RKirchhoff

Euterpia
Montag den 17 Octöber in der Kai

ſer Wilhelms Halle
Theater und Kränzchen

Zur Aufführung kommt
Die Dienſtboten Luſtſpiel

Der Ziegeuner Genrebild m Geſang
Alles für s Kind Poſſe mit Geſang

FamilienNachrichten
Heute Abend um 6 Uhr entſchlief nach

jahrelangen ſchweren e unſer innigſt
geliebter guter Mann und Vater Gstav AdolfKöhler was wir tief
betrübt mit der Bitte um ſtilles Bei
leid anzeigen

Weißſzenfels den 7 October 1881
Malwine Könhler geb Ritter

und Familie
TodesAnzeigeHeute Mittag 1 Uhr Züſchlief ſanft

nach längeren Leiden unſere geliebte
Tochter und Schweſter Marie

Dieſe traurige Nachricht widmet
die tiefbetrübte Familie Schöhbel
Halle a/S den 8 October 1881
Die Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag vom Trauerhauſe Ranniſche
ſtraße 20 ſtatt

Für den uſerg gut eil verantwortlich
König in Holle

Mit Beilage

die

Jud

den

Be
Aen
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